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Demo und Referendum
gegen den Bildungsabbau
Aargauer Lehrerschaft Geschlossener Widerstand gegen das Sparpaket

VON HANS FAHRLANDER

Am Dienstagabend, 6. Mai, wird es
eng im Aarauer Feierabendverkehr:
Die Kantonshauptstadt erlebt wieder
einmal eine Grossdemonstration. Or-
ganisiert wird sie vom Aargauischen
Lehrerinnen- und Lehrerverband alv.
Protestiert wird gegen das Bildungs-
sparen, präziser: gegen jene rund 30
Massnahmen des regierungsrätli-
chen Sparpaketes, welche das Bil-
dungsangebot betreffen.

Einstimmig beschlossen hat diese
drastische Massnahme eine ausseror-
dentliche Delegiertenversammlung
des Verbandes in Wildegg. Zudem er-

teilte die DV dem Verbandsvorstand
präventiv die Kompetenz, gegen
Sparbeschlüsse des Grossen Rates das
Referendum zu ergreifen.

Gut 40 der 120 Massnahmen des
Sparpakets liegen in der Beschluss-
kompetenz des Grossen Rates (die
übrigen kann die Regierung in Eigen-
regie beschliessen). Sie sollen in ein
«Spargesetz» geschnürt und dem Par-
lament als Gesamtpaket unterbreitet
werden. Das Bildungssparen er-
scheint also im gleichen Gesetz wie
die reduzierte Krankenkassen-Prä-
mienverbilligung, die Kürzung von
Ergänzungsleistungen oder die Re-
duktion der Lebensmittelkontrolle.

Die Demo in Aarau soll vor dem
Grossratsgebäude stattfinden, präzis
zum Sitzungsschluss des Parlamen-
tes. Die Organisatoren erwarten ei-
nen Grossaufmarsch. Bereits haben
die Verbände der Schulleiter und der
Schulpflegepräsidenten ihre Unter-
stützung zugesagt, ebenso die Verei-
nigung «Schule und Elternhaus» so-
wie die nichtbürgerlichen Parteien.
Ein organisiertes Einspannen von
Kindern in die Protestaktivitäten soll
nach dem Willen des alv nicht statt-
finden. Von noch drastischeren Mass-
nahmen, etwa einem Streik, war an
der Versammlung nicht die Rede.
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